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2L»

Z .eV67. Eichstetten .
Versteigerungs-
Ankündigung .
Behuf« der Gcmein-

schastSthellungderMül¬
ler Friedrich Stuck ' scheu Kinder in Eichstetten wer¬
den auf Antrag der Betheiligten

Freitag den 3 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachgenanntc Realitäten auf dem Rath hau « in
Eichstetten öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
« folgt, wenn mindestens der Anschlag geboten wird.

1) Ein Wohnhaus mit vier Zimmern sammt Küche ,
zwei Kellern und beträchtlichen Speicherräumen .

2) Ein besonderes Oekvnomiegebäudemit Scheuer,
zwei Stallungen und TrotthauS .

3) Eine Mahlmühle mit drei
Mahlgängen und einem Alle «
Röllgang , mit starker Wasser-

4) Eine Hanfreibe, kraft.
5) Eine Dreschmaschine ,
Ungefähr 30 Ruthen Krautgarten .

» drei Mannshauet Ackerfeld.
, zwei Viertel Acker und Mattseld , und
. sechs Viertel Mallfeld .

Alle « aneinander liegend an der Straße von Eich -
flelten nach Bötzingen und angeschlagen zu 19,000 fl.

Die EleigerungSbedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten Notar eingesehen werden.

Auswärtige Kauflustige haben sich mit gemeindc-
räthlichen Zeugnisse» über Zahlungsfähigkeit und
Leumund zu versehen .

Eichstetten , den 11 . März 186V. »
Großh . Notar

_ Ra u p p/ _
Z . e 610 . Mahlberg .
Steigerungs- Ankün¬

digung .
Au« der Gantmasse de« Oekonomen Joh . Georg

Mezger von Kippenheim werden richterlicher Verfü¬
gung zufolge

Montag den 6 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhanse zu Kippenheim folgendeLiegen¬
schaften öffentlich verkauft, wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn da« höchste Gebot den Schätzungsprei« erreicht .

1.
Ein zweistöckige» Wohnhaus mitScheuer.

Stallungen , Wagenschopf . Chaisenremise,
Fruchtspeicher und Schäferwvhnungen.
nebst großem, geschlossenem Hofraum , lau¬
fendem Brunnen und Garten , im An¬
schlag zu . 14,000 fl.

2 .
Ein Garten , 4 '/, Sester groß , mit hoher

Mauer umgeben, in der Almend . . . 4,000 fl .
3.

23 Ruthen Garten, neben Karl Mezger
und Laufgraben . 150 fl.

4 .
" » Sester Garten in der Herrenwaid ,

neben Stulz'schem Spital . 300 fl.
5 .

ca. 1 Sester Garten in der Obergasse,
neben sich selbst und Samuel Anerbacher , 600 fl .

6.
Der sog . Schulgarten , neben dem evan-

gel. Schulhause und Heinrich Weill , Löb
Sohne, auf die Hauptstraße stoßend, . . 1,500 fl.

7 .
EinGarten, nebenAnton Reichte , Schul¬

garten und eigener Stallung . . . . 400 fl.

Ein Rebgut, ca . 40 Haufm Reben, Edel¬
sorten umfassend , die sog. Haselstude,
neben der Kalksteingrubc, mit massiv er¬
bautem Wohnhause und Keller . . . . 11,500 fl.

9.
Ein Rrbgut, ca 30. Hausen allda, oben

vom Gemeindewalde , unten vom Wege
begrenzt . . 6,000 fl.

10.
ca . 36'/, Haufm Reben in 11 Parzellen 5.980 fl.

11 .
ca. 1 '/, Sester Grasboden und Gelände,

3 Item . 220 fl .
12.

ca . 55 '/, Lester Wiesen , 13 Item . . 9,820 fl.
48 Sester 42 Ruthen Acker , 14 Item . 7,060 fl.

14.
6 Lagen Hanftötzen . 180 fl.

15.
Ein Brunnenrecht . 150 fl.

Summa 61,860 fl.
Gärten und Weinberge sind mit auserlesenen Sor¬

ten angepflanzt , die Gebäulichkeiten in bestem Zu¬
stande, und eignen sich zu jedem größeren wirthschastli-
chen und industriellen Unternehmen.

Die EleigerungSbedingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten und dem Bürgermeisteramt Kippenheim zu
Jedermann « Einsicht offen , und haben fremde Steige¬rer legale Vcimögenszcugniffevorzulcgen.

Mahlberg, den 2 . März 1868.
Der Großh. Notar als VollstreckungSbeamter:

_ Karl Langer ._
Z,i.651 . Sennfeld , Amt« Adels-

L . heim .
WWW Mühlen -Verüeigcrung

Der Erbvertheilung wegen werden mit obervor-
Mundschaftlicher Ermächtigung bis

Samstag den 4 . April d . I .,
MittagSlUhr ,>m Rathszimmer dahier nachbenannte, den minder¬

jährigen Müller Mich. Speidel ' S Kindern gehö -
nge Liegenschaften freiwillig und öffentlich versteigertN ° . ^ r Zuschlag endgiltig ertheilt , wenn auch der« chätzungsprei « von 15.000 fl. nicht erreicht werden
sollt-, nämlich : .Ein« unterhalb de« Dorfe« Sennfeld an der Seckach

neben der im Bau begriffenenKönigl. württ. Jaast-
bahn und ganz nahe am Bahnhof der hiesigen Ge¬
meinde gelegene Mahl-, Schneid- und Hanfreibmühle,die sogenannte Hammermühle , mit Wasserbau und
großer Wasserkraft, sammt Mühleeinrichtung und Ge-
Aithschaften, nebst dazu gehörigem besonderm Wohn¬
haus , Scheuer, Schweinställen, großer Hosraithe, sowieetwa 3 Morgen bei der Mühle gelegenem Acker - und
Wiesengelände.

Das ganze Anwesen würde sich vorzüglich auch zu
irgend einem andern Fabriketablifsemcnt eignen. Die
Versteigeruugsbedingungen können täglich bei un« ein¬
gesehen werden.

Sennfeld , den 25 . März 1868.
Bürgermeisteramt .

G a u e r.
Z.i .472 . Stuttgart .

Aerakkordirimg von Eisen-
-ahrchau-Ar-eiten.

Zu Ausführung der Tauber -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom III . Arbeitslvos
der Bauscktion Schrozberg zur Submission ausgeboten.

Dieses ArbeitSloos beginnt bei Nr 53 der I >. Stunde
auf der Markung Burleswagen und endigt bei Nr . 14
der >V. Stunde auf der Markung Wallhausen.

Dasselbe ist 22,100 Fuß laug .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 215,005 fl . 55 kr.2) Stützmauern . 161 fl . 14 ft.
3) Brücken und Durchlässe . . 60,092 ft . 54 kr.4) Straßenbauten . . . . 7,676 st. 10 kr.
5) Fluß- und Uferbauten . . 1,366 fl . — kr.
6) Bettung . 40,813 .fl . 19 kr.7) Steinunterlage» . . . . 9,152 fl . — kr.8) Signale . 248 fl . 30 kr.
9) Brunnen . . . . . . 1,974 st . 4 kr.

Zusammen 336,490 fl . 6 kr.
Die Plane, Voranschläge und Bedingnißhefl: kön¬

nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Schrozberg in Crails¬
heim eingesehen werde» .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten habe » ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten auSgedrückl enthalten müssen ,unter Anschluß von Vermögens- und FähigkeiiSzeug -
nissen (erstere auö neuester Zeit) schriftlich , versiegeltund mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im III . ArbeitSloos
der Bauscktion Schrozberg

versehen , spätestens bis
Freilag den 3 . April 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt,
welcher die Submittentenanwohnen können .

Den 13 . März 1868.
K . Württ. Eisenbahnbau -Kommissivn.

Klein .
Z . i.474 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
-ahnbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauber-Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom 4. ArbeitSloos der
Bauseklion Schrotzberg zur Submission ausgeboten.

Dieses ArbeitSloos beginnt bei Nr. 14 der 4 . Stunde
auf der Markung Wallhausen und endigt bei Nr . 53
der 5. Stunde aus der Markung Brettenfeld.

Dasselbe ist 16,900 Fuß lang.
Die Arbeiten stnd nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten, incOallgemeine

Zubereitung der Baustelle . 121,525 fl . 21 kr.2) Stützmauern . 229 fl . 57 kr.3) Brücken und Durchlässe . . 80,726 st . 10 kr.4) Straßenbauten . 13,269 fl . 19 kr.
5) Fluß- und Uferbauten . . 501 st . 48 kr.
6) Bettung . 46,866 fl . 9 kr.7) Steinunlerlager . . . . 7,140 st . 48 kr.8) Signale . 722 fl. 42 kr.9) Brunnen . 3»1 fl. 33 kr.

Zusammen 271,363 fl . 47 kr.Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhcfte kön¬
nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Schrotzberg in Crails¬
heim cingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche dm Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten auSgedrückl enthalten müssen ,unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
nisscn (erstere aus neuester Zeit ) schriftlich , versiegeltund mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 4 . ArbeitSloos
der Bauseklion Schrotzberg

versehen , spätestens bis
Freitag den 3. April 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt ,
welcher die Submittentenanwohnen können .

De» 13. März 1868.
K . Württ. Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .

Z. i.5L2. Oe st ringen .
Eichenrinde -Versteigerung .

Da» diesjährige Ergebniß an eichenen Glanzrinden
im Gemeindewald , Distrikt V. Hamclsgrabeii, Schlag
11, geschätzt zu 1000 Bund , wird am

Donnerstag den 2 . Aprild . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem RalhhauS dahier öffentlich versteigert ; was
wir andurch zur Kenntniß der H.H. Lederfabrik »»!«»
bringen .

Oestringcn , dm 20 . März 1868.
Das Bürgermeisteramt.

Grämlich .
vllt . Baumgartner . >

Z.i.615 . Nr. 255. Steinbach . ( Nutz - und
Brennholzversteigerung im Forstbezirk
Steinbuch .)

Donnerstag den 2. April d . I .
versteigernwir aus den diesseitigenDvmänenwaldun-
gen Distr . I Uburgwald , und Distr . II SteinischerWald von Windstillen und Dürrständern mit un¬
verzinslicher halbjähriger Borgftist :

3 Eichstämme,
97 tannene Sägstämme ,
22 , Spaltklötze,

266 . Sägklötze,
262 „ Baustämme ,92 Klafter tannmes Scheitholz,

57 ' /, . „ Stockholz.987 Stück tannene Wellen.
Die Domänenwaldhüter Ernst und Nesselhaufin Neuweier zeigen das Holz auf Verlangen vor . Die

Verhandlung wird im Gasthaus zum Lamm in Neu¬
weier vcrgenommm und beginnt Morgens 9 Uhr .

Steinbach , den 22 . März 1868.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ Bastian ._
Z.i.629 . Nr. 202 . Waldkirch . lHolzver¬

steigerung . ) Aus Domänenwaldungm werden
mit halbjähriger Borgfrist versteigert,

Montag oen 6 . April d . I . ,
Vormittag - 10 Uh r ,im Gasthaus zum Bären in Untersimonswald ,aus dem Kandelwald :

12 tannene Sägklötze, 356 Klstr . buchenes, 147
Klstr . tannmes , 12 Klstr. forleneS Scheitholz , 100
Klstr . buchenes , 54 Klstr . tannene «, 3 Klstr. forleneS
Prügclholz , 40 Klstr . buchenes Klotzholz uud 14 Loose
unaufbereilctcs Reis.

Alles Stutz- und Klafterholz ist aus den EtterSbacher
Holzplatz beigebrachk , und wird von Domäncnwald -
hüter Gehring in Unkersimonswald den Kauflieb¬habern aus Verlangen vorgezeigt werden.

Mittwoch den 8 April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,iin Gasthaus zum Löwen (Post) dahierau« dem Durchforstungsschlag imEngewald :

3 Klstr. eichenes , 8' langes Rollholz zu Rebstecke»,55 Klstr . buchenes , 5 Klstr . tannmes, 3'/, Klstr. eiche¬nes, 2 Klstr. erleneS , 2 '/, Klstr . kirschbaumenes Scheit¬
holz, 5s Klstr . buchenes, L Klstr . tannmes, 3 '/, Klstr .
eichenes , 1 Klstr . erlencs, 4 Klstr. gemischtes Prügel-
Holz , 3 Klstr . buchene « , 2 Klstr. tannene « Klotzholzund 4800 buchene und gemischte Wellen .

Waldhüter Blatt mann in Waldkirch ist beauf¬
tragt, dieses Holz, welches an der Landstraße zwischen
Waldkirch und Suggenthal sitzt, dm Kaufliebhabern
vorzuzeigcn.

Waldkirch, den 24 . März 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ K r u t i n a . _
Z-i .628. Nr. 750 . Civil-Kammer . Freiburg .(Urthei l.) Die Ehefrau des Schuhmacher « Johann

Georg Blust , Maria Barbara, geb. Ehret , in Em¬
mend,ngm wurde durch Unheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre« Eheman¬nes abzusondern; was zur Kmntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Freiburg , dm 9 . März 1868 .
Großh . Kreis- und Hvsgericht.

Hildebrandt .
v Jage mann .

Z . e.892 . Nr. 3400 . Staufen . (Vorladung .)
In Sachen David Kleefeld von Breisach, Kl., gegenSeverin Wangler von Norsingen , z . Zl . an unbe¬
kannten Orlen abwesend , und dessen sammwerbindliche
Ehefrau , Barbara, geb. Rusch , in Norsingen . Bekl.,
Forderung und Arrest betr ., hat Herr Anwalt Ru ch
zu Freiburg Namens de « Klägers in förmlicher Klage
vorgetragm und ordnungsmäßig bescheinigt: es habeder Beklagte Severin Wangl er von Norsingen von
dem Kläger am 31 . Dezember1867 eine Kuh um 82 fl.30 kr. , am 11 . Februar 1868 eine Kalbin um 77 fl .
gekauft , die Kaufpreise mit 5 Proz. vom Tage des
Kauf« zu verzinsen und zu je auf Ostern und Mar¬
tini 1868 und Ostern 1869 oder sofort bei der Veräu¬
ßerung der Kuh zu zahlen versprochen. Die Ehefrau
des Schuldner« habe für diese Schulden mit ehemänn¬
licher Ermächtigung die Sammtverbindlichkeit über¬
nommen. Severin Wangler habe die Kuh und die
Kalbiu verkauft und sei vor kurzem nach Amerika ent¬
wichen, ohne genügende« Vermögen zur Befriedigung
seiner Gläubiger zurückzulaffm. Aus Grund hieser
Behauptungen begehrt der kläg . Anwalt die Verurlhei-
lung der beiden Beklagten zur Zahlung der erwähnten
Kaufpreise nebst Zinsen unter Sammtverbindlichkeit ,
sowie die Anlegung eines SicherhcitSarrestes auf For¬
derungen der Beklagten ber Joses Locherer , JosefAndris und Schuster Anton Wangler zu Nor¬
singen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

1) Zur Sicherheit der kläg. Forderung, im Betrag
von 82 fl . 30 kr. nebst 5 Proz . Zins vom 31 . Dezember1867, und 77 fl . nebst 5 Proz. Zins vom 11 Februar1866 wird Beschlag gelegt aus das Guthaben der Be¬
klagte» bei Johann Lo chcrer , Josef Andris , We¬
ber . und Anton Wanglsa , Schuster in Norsingen .

2) Nachricht dem Johann Locherer , Josef An¬
dris , Weber, und Schuster Anton Wangler in
Norsingen mit der Auflage , die mit Arrest belegten
Beträge bis aus weitere gerichtlicheVerfügung bei Ver¬
meidung nochmaligerZahlung nicht auszuzahlen .

3) Zur mündlichen Verhandlung über die Klage
und da » Arrestgcsuch wird Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 4. April ,Vorm . 9 Uhr ,
wozu der kläg. Anwalt , sowie die beiden Beklagten mit
der Aufforderung vorgeladen werden, sich zum Beweise
ihrer Behauptungen vorzubereiten und di« ihnen zu
Gebot stehenden Urkunden milzubringen , die Beklag¬
ten zugleich mit dem Androhcn , daß im Fall ihre«
Ausbleibens die in der Klage vorgetragenen Thatsa -
chen als zugestandenangenommen , die Beklagten mit
ihren Einreden ausgeschlossen und unter Verfällung
derselben in die Kosten nach dem Gesuch des Kläger - ,
soweit dasselbe in Rechten begründet ist, erkarmt würde.
In obiger Tagfahrt hat zugleich der kläg. Anwalt den

Arrest durch vollständigeBescheinigung der kläg. An¬
sprüche und der GnmdeS zur Anlegung des Arrestes
zu rechtfertigen, die Arrestbeklagtm sich aber darüber
vernehmen zu lassen und ihre Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes vorzutragen, widrigen- sie
auch mit diesen Einreden ausgeschlossen und der Arrestfür statthaft und fortdauernd erklärt würde.4) Nachricht der beklagten Ehefrau mit der Auslage,bis zu obiger Tagfahrt die Ermächtigung ihres Ehe¬mannes zum Auftreten vor Gericht (L.R .S . 215) bei¬
zubringen , widrigen« diese Ermächtigung als verwei¬
gert angesehen würde.

5) Nachricht dem Beklagten Severin Wanglermit dem Anfügen, daß, wenn er seine Ehefrau zumAuftreten vor Gericht nicht ermächtige , angenommenwerde , daß er zu dem Ausspruch der seiner Ehefrau
angedrohlen NechtSnachtbeile zustimme.

6) Endlich wird dem Beklagten S . Wangler aus¬
gegeben , bis zu obiger Tagfahrt einen am biess Ge¬
richtssitz wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
gen - alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnetwären , an dem diesseitigen Gerichtssitze angeschlagenwerden sollen .

Staufen, den 20. März 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z e.955 . Nr. 3691. Donaueschingen . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl )
In Sachen

Josef Wehingerin Brüggen
gegen

Reinhard Fürderer von Bräun¬
lingen.

wegen Forderung von 180 fl , her -
rührend aus Fruchtckauf vom Jahr
1866,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theilc wird ausgeaeben , binnen14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬

digen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderungaus Anrufen des klagenden TbeilS für zueestanden er¬klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehl « dem Gerichtsbolenoder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklär! werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegcben , einen amOrt de « Gerichts wohnenden EinhändigungSgewalt -
haber zu ernennen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der nämlichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wäre», an dem
Sitzungsorte des Gericht - angeschlagen werden .

Donaueschingen, den 23. März 1368.
Großh. bad . Amtsgericht.

H. Schmidt .
Z . e.941 . Nr . 2318. Kork . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . )
I - S .

Johann Otto von Dorf Kehl
gegen

I . Sohn und dessen Ehefrau , Emma,
geb. Ott « , von da, z. Zt . in Amerika,

Forderung von 95 fl. 49 kr. Erb-
gleichstellungSgeld auf Ableben der
ersten Ehefrau des Klägers vom
Jahr 1856 nebst 5 Proz . Zins au«
34 fl. 36 k . betr.,

ergeht auf Ansuchen des klagende» Theil«
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen14 Tagen entweder den Kläger zu befriedigen, oder
die gerichtliche Verhandlung der Sache zu verlangen,widrigenfalls die Forderung aus klägerische« Anrufen
für zugestanden erklärt würde.

Dies wird den unbekannt wo abwesenden Beklagtenmit dem Anfügen eröffnet , binnen 14 Tageneinen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen,widrigenfalls alle weitere Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie den Be¬
klagten eröffnet wären, nur an der GerichtStafel ange¬
schlagen würden.

Kork, den 18. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st c i n.

Ueber den Nachlaß des ft Martin Gremmin gervon Biesendorf haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahre«
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 8. April d. I .Vorm . 8 Uhr.
Es werden alle Diejenigen, welche aus wa« immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt,bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden uich zugleich ihre etwaigenVorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowieihre Bcwc,«urkunden vorzulcgen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.
- 2 " ^ ft ^ n Tagfahrt wird ein Massepslcger und

em Glaubigerausschuß ernannt, und ein Borg - oder
Nachlaßverglerch versucht werde» , und es werden in
Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernennung de« Masse-
pflegcrs und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng,
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnend«,Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen, widrigenfallsalle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden im Ausland wohnenden Gläubigern deren Auf¬enthaltsort bekannt ist , durch die Postzugese

'
nde «würden .Engen , den 21 . März 1868.

Großh. bad. Amtsgericht .Zepf.



Z.e.971. Nr . 4003 . Konstanz . (Gantedikt .)
Gram Korsettenmachn Goltlieb Lächele von hin
habm wir Gant « kannt, und zmn RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbnaumt aufSam -

staq den 18 . April d. I . . Vormittags 8 Uhr .
E « werden alle Diejenigen , welche au» wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses , persönlich oderdurch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich od« mündlich anzumelden
und zugleich ehre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , sowie ihre BeweiSurkunden vor¬
zulegen od« den Beweis durch andne Beweismittel
anzutreten . In dn Tagfahrt wird ein Massepfleger
und ein GlLubigerauSschuß ernannt und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de « Massepfleger«
und GläubianauSschuffeS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen .
Die im Auslande wohnende» Gläubiger haben bis zur
Tagsahrt einen dahin wohnenden Gewalthab « für
den Empfang aller Einhändigungen ^u bestellen ,
welche dn Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weitnen Verfügungen mit dn gleichen Wirkung,
wie wenn sie dn Partei eröffnet waren , an die Ge-
richtStafel angeschlagen, bezw . den bekannten Gläu¬
bigern mit d« Post zugesendet würden. Dies wird
zugleich dem unbekannt wo äbwesenden Gantmanne
hiemit « öffnet .

Konstanz, den 21. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mit teil .

Z. e.934 . Nr . 3427 . Villingen . ( Gant -
edrkt . ) Gegen Landwirth Heinrich Schreiber
von Untnkirnach haben wir Gant nkannt , und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung« , und Vorzugs -

verfahren Tagsahrt anberaumt aus
Mittwoch den 1b . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
ES wnden alle Diejenigen , welche au » was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesvrdnt , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung de» Ausschlusses von dn Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzug»- oder UnlerpfandSrechte zu bezeichnen . sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrctm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
»in Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e» werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse¬
pflegers und GläubigerauSschusseSdie Nichtnscheinen-
den als der Mehrheit dn Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlandc wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
« mn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Villingen, den 17. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. «

Fritsch .

Z. e.945. Nr . 3211 . Breisach . ( Gantedikt .)
Gegen die Wittwe de« Krämer » Josef Rädle von
Wasenweiler haben wir Gant erkannt und zum Richtig¬
stellung«- und BorzugSverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag de » 16 . April ,
früh 9 Uhr .

angeordnet , wobei alle Diejenigen . welche au» was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, solche bei Vermeidung de« Ausschlüsse «
von dn Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich odn mündlich anzumeld -n und
untn gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden odn
Antretung de« Beweise« mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzug«- odn Untnpfand «rechte zu be¬
zeichnen habm .

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dicsn
Tagfahrt ein Mafsepfleger und Gläubignau «schuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvngleiche versucht werden,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvngleiche
und Ernennung de« Massepflegn« und GläubigerauS -
schusse « die Nichterscheinenden al« der Mehrheit dn
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich besindenden Gläubiger haben
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang der Einhändigungen , welche nach dem Ge¬
setze dn Parthie selbst zu geschehen haben , «ufzustellen,
indem sonst die Vnfügungen und Erkenntnisse mit der
Wirkung , al « wären sie der Parthie eröffnet , nur an
di» GnichtStafel dahier angeschlagen, beziehungsweise
den »»«ländischen Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post nachgesendet würden. ,

Breisach, am 10. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gänseblum .
v«tt . Wertheimer , A. j.

Z .e.894 . Nr . 5800. Müllheim . ( Gantedikt .)
Gegen Friedrich Anselment , Metzger von KarlS-
rahe , jetzt in Zunzingen wohnhaft , haben wir Gant
nkannt , und e« wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 4. April d. I . ,
Vormitt . S Uhr .

E« wndm alle Diejenigen . welche au«, wa« immn
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgeforbert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von dn Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, »d« den Beweis durch
andne veweirmittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegn und
ein GlLubigerauSschuß emannt , und ein Borg - odn
Nachlaßvngleich versucht werden , und e« werden in
Bezug aus Borgvngleiche und Ernennung de« Masse-
Pfleger « und GläubrgnauSschuffeS die Nichtnscheinen-
den al» der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen wndm .

Die im Auslande wvhnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jenn Tagsahrt einen dahin wohnenden
Gewalthabn für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen dn Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfall« alle weitnen Verfügungen
und Erkenntnisse mit dn gleichen Wirkung , wie wenn
fi« d« Partei « öffnet wären , nur an dem L-itzungSorte

d«S Gericht« angeschlagen würden.
Müllheim , dm 17. März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Z . e.944. Nr . 2691. Baden . ( Gantedikt . )
Gegen' die Vnlaffmschaft de« Karl Friedrich Hi lg er
von Baden habm wir Gant erkannt, und e« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und BorzugSverfahre»
Tagfahrt anbnaumt aus

Dienstag den 7. April b. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E» wnden alle Diejenigen , welche au » wa- immn
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in dn angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich od« durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich odn mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- odn UnlerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweiSurkunden vorzulegm odn dm
Beweis durch andne Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegn und ein
Gläubigerausschuß nnannt und ein Borg - odn Nach¬
laßvergleich versucht wndm , und e» werden in Bezug
auf Borgverglnche und Ernennung des MassepflcgcrS
und Gläubigerausschussesdie Nichtnscheinenden als d«
Mehrheit dn Erschienenenbeitretend angesehenwnden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi« zu jener Tagfahrt einen dahin wohnenden
Gewalthabn für den Empfang all« Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen dn Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dn Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Baden, dm 18. März 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

Schmidt .
Z .e.922. Nr . 3119 . Eppingen . (Gantedikt .)

Gegen Karl Josef Gerber von Rohrbach ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vor¬
zug - Verfahren auf

Dienstag den 7. April 1363 ,̂
Vormittag » 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt- wo alle Dieje¬
nigen , welche »u« wa« immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
odn durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder UnlerpfandSrechte, welche sie geltend milchen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung dn BeweiSurkunden oder Antretung
de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepflegn
und ein Gläubigerausschuß emannt , Borg - und Nach¬
laßvngleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de« Mafsepfleger« und
GläubigerauSschusseS die 'Nichterscheinenden als dn
MehrheU der Erschienenenbeitretend angesehen « erden .

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bi» zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dn Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
he« Gericht- angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
iim Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch diz Post zugesendet würden .

Eppingen , den 20 . März 1868 . '
Großh . bad Amtsgericht.

L u g l e r .
Ze .975. Nr . 7031 . Pforzheim . (Gantedikt .)

Gegen Bäcker Karl Leibbrand dahier haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 16 . April l. I . .
Vormittag « 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au« wa« immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordnt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfand -rechte , die der Anmeldende
geltend machen will, zu bezeichnen und zugleich die
BeweiSurkunden vorzulegen, oder den Bewei« mit an¬
dern Beweismitteln »nzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepflegn und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht wnden .

In Bezug auf Bvravergleich und Ernennung de-
Massepflegn« wird der Nichtnscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetzen
der Part « selbst oder in deren wirklichem Wohnsitze
geschehen sollen, anher zu bestellen , widrigen» alle wei¬
tnen Verfügungen oder Erkenntnisse mit dn Wirkung
dn Eröffnung denselben durch dir Post zugesendet
wnden würden.

Pforzheim, den 24. März 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
zZ .e.964. Nr . 5069 . Oss - nburg . (AuSschluß -
erkenntnih .) In der Gant der Holzschuhsabrikan-
len Emil Herrmann in Offenburg werden alle Die¬
jenigen , welche in dn SchuldenrichtigstellungS-Tag -
sahn ihre Forderungen nicht angemeldet haben, bannt
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg , dm 16. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Z .e.949 . Nr . 2902 Tanberbischof « heim .

(AuSschlußerkenntniß . )
Die Gant de « Hajum Lehmann

von Wenkheim betr.
Beschluß .

Alle Diejenigm , welche ihre Ansprüche gegen die
Gantmasse de« Hajum Lehmann in Wenkhcim bi»
zum heutigen Lage nicht angemeldet haben , « erden
hiermit von dn vorhandenen Masse auSgeschloffen .

Tauberbischofsheim, dm 20l März 1868.
Großh bätz. Amtsgericht.

Zer » ni
Z . e.963 . Nr . 2484 . Neckarbischossheim .

(AuSschlußerkenntniß .) In Sachen mehrerer
Gläubiger gegen die Gantmasse de« Karl Schmitt
in Rappenau , Ford , und Vorzug betr., werden alle
Diejenigm , welche ihr« Ansprüche bi- zur heutigen

Liquidation - tagsahrt nicht angemeldet habm, hiermit
von d« vorhandenen Masse ausgeschlossen . V . R . W.

Neckarbischossheim , den 12. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .e.952. Nr . 2410 . Neckargemünd . ( AuS¬

schlußerkenntniß . ) Beschluß . In dn Gant
de« Gastwirth « Philipp Zapf von DilSbng wndm
alle bi« heute nicht angemeldeten Forderungen andurch
von der Masse ausgeschlossen .

Neckargemünd, den 23 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Z e . tz60. Nr . 7035. Pforzheim . (Erkennt -

oiß .)
Die Gant de» flüchtigen Kaufman¬

nes E . W . GL tz von hin betreffend .
Nach Ansichtdes 8 1060 PL . wird die Ehefrau de«

GantmannS , Auguste , geb. Scheck , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes abzu¬
sondern.

Zugleich wird der Ausbruch de« ZahlungSunvermö -
gen « auf dm 3 . Dezember v. I , al« dem Tag dn Ent¬
weichung des Gemeinschuldner«, festgesetzt.

Pforzheim , den 24. März 1868.
- Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z e.961 . Nr . 8697 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In dn Gantsache gegm Goldarbeit «
Louis Weygand von hin wird auf Antrag der Ehe¬
frau de« GantmannS , Emilie , geb. Latz , die Vermö-
gcnSabsondnung zwischen diesen Eheleuten ausge¬
sprochen .

So verfügt Heidelberg, den 23 März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
Z . e.950 . Nr . 2902 . TauberbifchosSheim .

( Bekanntmachung .)
Die Gant de« Hajum Lehman «

von Wenkheim betr.
Beschluß .

In Anwendung de« 8 1060 dn Prozeßordnung wird
erkannt :

Die Ehefrau de« GantmannS , Karoline Lehmann ,
geborne Heimaun , von Homburg sei berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre« Ehemann «« abzu¬
sondern.

Tauberbischofrheim, den 20. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i .
V.806. Nr . 6001 . Pforzheim . ( Bekannt ,

machung .) Zum Handelsregister wurde eingetragen:
1 . In da « Firmenregister :

OZ 11 . Firma Moritz Müller hier. Theodor
Müller von bin ist als Prokurist bestellt

OZ 324 . Firma G . Ambühler in Pforzheim.
Jnhabn ist : Gottfried Ambühler . Bijomnie -
fabrikanl hin .

II . In da« Gesellschastsregister :
OZ . 34 Da « Erlöschen der Firma Ditrl er >L Eie .

in Pforzheim .
OZ . 136 . Firma DinierLEie . in Pforzhenu.

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 ) Adolf Dittler , Fabrikant hier.
2) Robert Peter Dittler , Fabrikant in

Wien.
Die Gesellschaft hat am 31 . Dezember1867 be¬

gonnen .
OZ . 137 . Finna S . B . Schlesinger L Ei e. in

Pforzheim . Die Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 ) S . B . Schlesinger und
2) Julius Schlesinger ,

beide Fabrikanten hier.
Die Gesellschaft hat am 15. Januar l. I . be¬

gonnen.
Ehevertraz de« Julius Schlesinger mit

Elise Dreifuß von Gernsbach , welcher in 8 1
besagt : Da » beiderseitige Einbringen der Braut¬
leute, sowohl gegenwärtige« al« zukünftiges akti-
ve« und passives, wird bi« auf die Summe von
200 fl . , die jeder Ehegatte in die Gemeinschaft
einwirst , von derselben ausgeschlossen , also für
Liegenschaft erklärt.

OZ . 138 Firma Lunzelman » u. Jück m
Pforzheim . Theilhaber sind : Philipp Kunz ei¬
ne ann von Heiligkreuzthal, Ludwig Jück von
Schwann , beide EluiSfabrikanten hin . Die Ge¬
sellschaft hat am 6. Januar l. I . begonnen.

Pforzheim, den 24. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtnsr .
Schneider .

Z . e.974 . Nr . 2033 . Neustadt . ( Entmün¬
digung .) Dn ledige Stanislaus Beha von Bu¬
benvach wurde durch diesseitige « Srkenntniß vom 13.
v . M . entmündigt und ihm in der Person des Schnei¬
dermeister« Nepomuk Willmann von da ein Vor¬
mund bestellt ; war hiermit veröffeutlichtwird.

Neustadt , den 21 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st c r.
Z e. 973 . Nr 6259 . Müllheim . ( Berschol - '

lenheitSerklärung .) Jakob Grotzinger von
Neuenburg wird , da er der diesseitigen Aufforderung
vom 27 . Januar 1866 , Nr . 1719 , nicht nachzekommen
ist, für verschollen erklärt und sein Vermögen den erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Müllheim , den 20 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z . e.970. Nr . 3643 . Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Aus da« Ansuchen der Wittwe de« verstorbe¬
nen SchwanenwirlhS und Handelsmann « Mose-
Wagner von Jöhlingen , Hannchen, geb. Krämer ,
um Einweisung in die Gewähr und den Besitz der Vn -
lassenschaft ihre« genannten Ehemannes werden Die¬

jenigen, welch! Einwendungen dagegen zu haben glau¬
ben, aufgesvrdnt , dieselben

binnen4Wochen
dahin geltend zu machen . widrigenfall« dem Gesuche
stattgegebcn würde.

Durlach , den 23. März 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p .
Z .e.929. Nr . 2033. Weinheim . ( Auffor¬

derung . ) Der Leineweber Nikolaus Fath von
Rippenweier ist ohne Hinterlassung erbfähiger Ver¬
wandt « und natürlicher Kind « oder ein « Ehegattin
mit Tod abgegangen, dahn dessen Verlassenschast dem
Staate anheim gefallen.

Die Großh . StaatSgütnverwaliung hat nun bei
dem diesseitigen Amtsgerichte, in dessen GnichtS -
sprengel da« Erbe « öffnet wurde , den Anwag einge -

bracht , dieselbe in die Gewähr de« Nachlasse - etnzu-
setzen.

Indem diese- andurch zur öffentlichen Kenntntß ge¬
bracht wird , wnden alle Diejenigen , welche e" a ge¬
gründete Einsprache dagegm solltenVorbringen ^ «nen,
aufgefordnt , dieselbe

innerhalb 14 Tagen
geltend zu machen, widrigenfalls die nachgesuchle Ein¬
weisung in die Gewähr de« genannten Nachlasse « »u«.
gesprochen würde. -

Wemheim, den 22. März 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Meist .

Z.e.976. Sichern . ( Erbvorladung .) Mag¬
dalena, Wendeli« , Rofina , Karolina und Julian »
Bohn , sämmtlich von Großwein und in Anvrik «
unbekannt wo , find zur Erbschaft ihre« am WIMärz
1868 »erstorbenenVaters Franz Bohn , Bürg » « und
Schmieds von Großwein , mitbnufen , und wnden
hindurch mit einer Frist von

drei Monaten
zu den väterlichen Erbtheilung «verhandlungen vorge-
laden, untn dem Anfügen , daß, wenn sie nicht erschei¬
nen »dn durch einen Bevollmächtigten sich vertreten
lassen werden, die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorge¬
ladenen, zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Sichern, den 26. März 1868.
Großh . bad. Notar

Brackenheimer .
Ze .771 . Heidelberg . ( Erbvorladung . )

Philipp Lenz , Geometer von Handschuch «heim, seit
12 Jahren abwesend unbekannt wo , ist zur Erbschaft
seine « am 12. Dezember 1867 verstorbenen Vater -
Johann Lenz von Handschuchsheim gesetzlich berufen.

Dn unbekannt wo abwesende Erbe odn dessen Lei-
beSnben werden hiermit aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zur Empfangnahme
ihre- Erbtheils zu melden , widrigenfalls derseibe den¬
jenigen Personen zugetheilt werden wird , denen er zu-
käme , wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erbansall «
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 10. März 1868.
Großh . Notar .
H . Pezold .

Z . e.953. Lörrach . ( Srbvorladung . ) August
Sorg von Renchen ist kraft Gesetze« zur Erbschaft am
Nachlasse seiner am 29 . Oktober v. I . dahier gestorbe¬
nen Mutter , Elisabeths Sorg , geb. Hund , von Ren¬
chen berufen. Dessen Aufenthaltsort ist dahier nicht
bekannt. Derselbe wird daher andurch aufgefordnt ,
zur Vermögen«aufnahme und zu dm ErbtheilungS - -
Verhandlungen

binnen 3 Monaten
dahier zu erscheinen , ansonst nach Inhalt de- vorhan¬
denen eigenhändigen Testamente« der Erblasserin ge¬
lheilt werden würde.

Lörrach , den 16. März 1868.
Großh . Notar
Oswald .

Z . e.954 . Pforzheim . ( Srbvorladung . )
Johann GraSberger , Tüncher von Buchen, welcher
vor drei Jahren nach Amerikaausgewandnt und dessen
Aufenthalt nicht bekannt, ist zur Erbschaft sein« dahin
verlebten Mutter , Jakob Grasberger , Maurer -
Wittwe , Christine, geborne Schwab , von Buchen be¬
rufen und wird hiermit aufgefordnt . sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme des ihn treffenden Erbtheils bei
dem Unterzeichnetendahier zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn dn Vorgeladene zur Zeit de« Erban¬
sall« nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim, den 23 . März 1868.
Großh . Notar
Weigand .

Z .e.9k5. Stockach . (Erbvorladung .) Josef
Martin , ledig , von hier, dessen Aufenthalt dahin
unbekannt ist , ist zur Erbschaft der in Karlsruhe ver¬
lebten Walpurga Harrer , ledig , von hin , berufen.
Derselbe wird hiermit aufgefordnt ,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
sich zur Theilung de» Nachlasse « und Empfang seine«
Erbtheils dahier anzumelden . widrigenfall « die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt würde, welchen sie zu- '
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall «
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stockach , den 21 . März 1868.
Wachs , Notar .

Z .e.956. Villingen . ( Erbvorladung )
Dominik Scherzinger von Furtwangen ist zur Erb¬
schaft der Kaspar Scherzinger Ehefrau , Agatha ,
geb Scherzinger , von Vohrenkach berufen , sei»
dermaliger Aufenlhalt - ort unbekannt . Derselbe wird
daher zur Vermögen«ausnahme und zu den Thcilung «-
ve,Handlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn er nicht

innerhalb drei Monaten
erscheint , die Erbschaft lediglich Denen wird zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit der Erbschaftleröfsnung nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre.

Villingen, den '24 . März 1868.
Großh . Notar
I . M e tz e r.

Z .i<613 . Nr . 665. Mannheim . (Urtheil .)
In Untersuchung- fachen

^ gkgen
Josef Schladen von Köln

wegen Betrugs und Unterschlagung
wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Josef Schladen von Köln sei de« in fortge-
fttzin That zum Nachtheil de« Postgehilfen
Äurkard und de« Karl Friedrich Rothen¬
gatter verübten Betrug «, im Gesammtbetrag
von 135 fl. 30 kr., und der Unterschlagung von
18 fi . zum Nachtheil de« HandlungShause«
Walther u . von Reckow , und damit zu-
gleich des Rückfalls in ein gleichartige« Verbre¬
chen sckuldig zu erklären, und deßhalb zu einer
ArbeitShauSstrafe von neun Monaten « der sechs
Monatm Einzelhaft, zur Landesverweisung «nd
in die Kosten de« Strafverfahren « und sein«
Straferstebung zu vnurtheilen .

V. R . W.
Diese« wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem

Wege verkündet.
Mannheim , den 10. März 1868.

Großh . Kreis - und Hofgnicht , Strafkammer ,
venckiser .

Lehniog .

Druck und « » » lag der S. « rauu' schru Hosbuchdruckerei .
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